
Wochenblatt für Annaburg un
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

e monatlich 1,40 Mk., vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fertſpeech- Auſchluß Br. 24

Amlliches

Publikations- Organ

Nr. 77.
Amtlieher Ceil.

Wanderhaushaltungsſchule.
Die Kurſe der Wanderhaushaltungsſchule ſollen im

Oktober d. Js. wieder beginnen. Sie dauern je 8 Wochen
und umfaſſen den Unterricht in ländlicher Hauswirtſchaft
(beſonders Kochen, Nähen, Wäſche uſro.), auch Gartenbau
Und Kleintierzucht, ſowie Krankenpflege im Hauſe wird da
rin berückſichtigt. Der Unterricht wird an den Wochentagen
von vormittags 8 Khr ab ab etwa 6 8 Stunden täglich
ausgedehnt Es wird ein Lehrgeld von 50. Mk. für
den achtwöchentlichen Kurfus und ein Beitrag von täglich

Mk. zu den Betriebskoſten erhoben. Dieſe 3. Mk.
können in Naturalien zum Marktpreiſe in Anrechnung ge
bracht werden. Sie dienen zur Herſtellung des Mittag
eſſens, das von den Schülerinnen zubereitet und einge
nommen wird.

Anmeldungen zu den Lehrgängen, zu denen 16-20
Schülerinnen zugelaſſen werden können, ſind bei dem zuſtän
digen Herrn Amtsvorſteher bis zum 1. Oktober einzureichen.

Torgau, den 15. September 1921.
Kreiswohlfahrtsamt. Gereke, Landrat.

Belieferung der Oktoberzuckermarken.
Wie mir die Provinzialzuckerſtelle in Magdeburg mit

teilt, läßt ſich zur Zeit noch nicht überſehen, mit welcher
Gewichtsmenge die Oktoberzuckermarken beliefert werden kön
nen. Es wird deshalb angeordnet, daß mit der Belieferung der
Oktoberzuckermarken, welche nach der Kreisblattbekanntmachung

vom 2. ds. Mts. Kreisblatt Nr. 207, ſchon vom 15. Sep
tember an beliefert werden dürfen, noch bis zur endgültigen
Feſtſetzung der Monatsmenge zu warten iſt.

Die Herren Kaufleute erſuche ich deshalb, die Oktober
zuckermarken erſt nach Bekanntgabe der Zuckermonatsmenge
zu beliefern

Torgau, den 8. September 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 22. September 1921
Der Gemeinde-Vorſteher. Henze.

Sonnabend, den 24. Septemb

für Amts und

Gemeinde Behörden

er 1921.

burger Zeikung
d die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mmohen einſpalt. Raum 20 fo für außerhalb

ohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Jelegr.Höreßer Zeilung Zunabnrg Zez. Halle.

25. Jahrg.
Ortsbehörde zu richten. Die Ortsbehörden erhalten von
mir mittels Rundſchreiben über die Art und Zeit der Ver
teilung nähere Mitteilung.

Torgau, den 16. September 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke-

Veröffentlicht: Annaburg, den 23. September 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Zwecks Beſchleunigung der Veranlagungsarbeiten

werden die Sprechtage für das Publikum feſtgeſetzt auf

Dienstags, Donnerstags, Sonnabends
vormittags 8 bis 1 Uhr.

An den anderen Tagen kann das Publikum auf Ab
fertigung nicht rechnen.

Die Finanzkaſſe iſt an jedem Wochentage geöffnet von
8 bis 12 Uhr vormittags mit Ausnahme des letzten Werk
tages jeden Monats

Torgau, den 23. September 1921.

Das Finanzamt.
Bekanntmachung.

Zufolge Bekanntmachung des Herrn Landrats zu
Torgau vom 28. Auguſt Kreisblatt Nr. 212) iſt an
Stelle des in den Ruheſtand verſetzten und inzwiſchen ver
ſtorbenenen Kreischauſſeekommiſſars Wagner der Stadtbaurat
Rothe in Torgau zum Kreisbrandmeiſter beſtellt worden,
dem nunmehr die techniſche Leitung des Feuerlöſchweſens
im Kreiſe Torgau obliegt.

Zum Bezirksbrandmeiſter für den Amtsbezirk Anna
burg iſt der Glaſermeiſter Paul Vornmann in Annaburg
beſtellt worden.

Die Genannten ſind vom Herrn Regierungspräſidenten
für die ihrem Dienſtverhältniſſe entſprechenden Obliegenheiten
als Polizeibeamte im Sinne des Geſetzes über die Poltzei
Tee vom 11. März 1850 (G S. S. 265) beſtätigt
wo

Annaburg, den 20. September 1921.

Der Amtsvorſteher. Schaefer

Wohnungsbau für Landarbeiter.
Der Herr Miniſter für Volkswohlfahrt hat zur Förde

rung des Wohnungsneu und Umbaues für Landarbeiter
Mittel aus der produktiven Erwerbsloſenfürſorge bereitgeſtellt.

Anträge ſind möglichſt ſofort unter Beifügung
eines Lageplanes,
der erforderlichen Grundriſſe, Anſichten und Schnitte,

3. der Geſamtkoſtenberechnung und
einer Berechnung des Förderungsbetrages an die

Landwirtſchaftskammer in Halle einzureichen.

Torgau, den 15. September 1921.

Der Landrat. Gereke.
Annaburg, den 28. September 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Abgabe von Brotgetreide zum Umlagepreis
an die unbemittelte Bevölkerung

des Kreiſes Torgau.
Dank des Entgegenkommens des Landbundes iſt es

möglich, an die unbemittelte verſorgungsberechtigte Bevölke
rung des Kreiſes eine größere Menge Brotgetreide zum Um
lagepreis von 105 Mk. für 1 Zentner Roggen und 115
Mk. für 1 Zentner Weizen zu verleilen. Die Oberverteilung
der zur Verfügung ſtehenden Mengen auf die einzelnen Ort
ſchaften erfolgt durch den Kreisausſchuß. Die Ortsbehörden
bitte ich nach Maßgabe der zugeteilten Menge die Unterver
teilung vornehmen zu wollen. Anträge ſeitens der Kreis
eingeſeſſenen auf Zuteilung von verbilligtem Brotgetreide
bitte ich deshalb nicht an den Kreisausſchuß, ſondern an die

Veröffentlicht:

Politiſche Rundſchan.

Die neuen preußiſchen Steuerpläne.
Die Finanznot Preußens zwingt die Finanzverwaltung,

auf Ertragsſteuern zurückzugreifen, die bisher den Gemeinden
vorbehalten waren. Dadurch wird naturgemäß das Ein
kommen der Kommunen geſchmälert, die nach den Abſichten
des preußiſchen Jnnenminiſters durch neue Steuermöglich-
keiten entſchädigt werden ſollen. Zunächſt will Preußen
eine vorläufige Grundſteuer erheben, aber es wird nur eine
Frage der Zeit ſein, ob Preußen nicht auch die Gewerbe
ſteuern für ſeine Finanzen in Anſpruch nehmen muß. Jn
letzter Linie wird dies von der endgültigen Regelung der
Steuerverhältniſſe zwiſchen Reich und Preußen abhängen
Der Fehlbetrag für 1921 beträgt in Preußen 2360 Millionen
Mark, aus 1920 iſt ein Fehlbetrag von 1993 Millionen
Mark vorhanden, der noch den anſchlagsmäßigen Betrag
überſteigen wird. Preußen hat vorläufig ſeit der Abgabe
ſeiner ſtarken Einkommenſteuerquellen einen Fehlbetrag von
rund 4400 Millionen Mark gebucht. Als Aktiva ſtehen
den 2573 Millionen Mark als Preußens Anteile an den
Reichsſteuern gegenüber, ſo daß noch rund 1800 Millionen
Mark ungedeckt bleiben. Die neue Grundſteuer ſoll 948
Millionen Mark bringen, wird aber für 1921 nur einen
kleinen Teil der Summe ergeben, es bleiben alſo im günſtigſten
Falle noch 850 Millionen Mark zu decken. Man hofft
einen Teil dieſer Schuld durch höhere Anteile aus den Reichs
ſteuern und durch Erſparniſſe tilgen zu können doch wird
für die Zukunft ein Zurückgreifen auf weitere Ertragsſteuern
kaum ſich vermeiden laſſen. Wie im Reiche werden auch in
den Ländern und Gemeinden neue Steuerquellen unbedingt
erſchloſſen werden müſſen, eine Verkeuerung des geſamten

Lebens wird alſo weiter erfolgen und die finanzielle Lage
wird ſich immer mehr zuſpitzen, da neue Ausgaben, neue
Fehlbeträge, neue erhebliche Zuwendungen für Erwerbsloſen
fürſorge, neue Teuerungszulagen an Beamte im Laufe des
Winters in die Erſcheinung treten werden.

Das Goldproblem der Reparation. Zwiſchen dem
Reichskanzler und hervorragenden Vertretern der deutſchen
Jnduſtrie und der Bankwelt fanden in Berlin eingehende
Beſprechungen ſtatt. Dieſe Beſprechungen dienten der Frage,
wie für die Reparationsleiſtungen in ausreichender Weiſe
Gold und Deviſen beſchafft werden könnten. Die Vertreter
der Jnduſtrie und der Banken erklären ſich bereit, mit Hilfe
ihres Deviſenbeſitzes und der Jnanſpruchnahme ihres Aus
landskredites durch Belaſtung von Sachwerten dem Reiche
Goldwerte zu beſchaffen. Die Reichsregierung würde dadurch
nicht nur in der Lage ſein, den nächſten Terminen der
Reparationsleiſtungen ohne Sorge entgegenzuſehen, ſondern
auch den durch die Deviſenſpekulationen in den letzten Tagen
ſtark geſunkenen Kurs der Mark wieder zu heben. In den
Steuergeſetzen wird auf dieſe Leiſtungen der Induſtrie und
Finanzwelt Rückſicht genommen werden müſſen.

Monatliche Gehaltszahlungen für Begmte. Gegen
wärtig wird in den zuſtändigen Miniſterien darüber ver
handelt die bisher vierteljährlich im voraus an die Beamten
gezahlten Gehälter künftighin monatlich zu leiſten, nachdem
die Exrfahrung gezeigt hat, daß die bisherige Vorauszahlung
mannigfache Nachteile für beide Teile zur Folge gehabt hat.

Nach einer ungefähren Schätzung haben wir jetzt
im Reiche nicht weniger als 60000 Steuerbeamte. Die
neuen Steuern würden, wie in Reichstagskreiſen berechnet
worden iſt, weitere 30 000 Steuerbeamie erforderlich machen,
ſo daß dann im ganzen nicht weniger als 90000 Steuer
beamte vom deutſchen Volke unterhalten würden. Das heißt,
ein gewaltiger Teil der Steuerlaſten wird allein von dieſem
Verwaltungsapparat aufgezehrt. Auf 600 bis 700 Ein
wohner käme dann immer ein Steuerbeamter.

zieht Truppen aus dem Ruhrgebiet zurück.
Die franzöſiſche Regierung hat der deutſchen Regierung

am 17. September eine Note überreichen laſſen, worin die
Zurückverlegung der im Mai d. Js. nach dem Ruhrgebiet
geſandten neuen franzöſiſchen Truppen angekündigt wird.
Dieſe Zurückverlegung hat bereits am 15. September be
gonnen und ſoll am 30. September beendet ſein. Sie be
deutet eine gewiſſe Erleichterung für Deutſchland, hat aber
mit der Aufhebung der Sanktionen ſonſt nichts zu tun.

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel iſt ein
engliſches Geſchwader, aus 5 Kreuzern und 10 Torpedo
bootszerſtörern beſtehend im Bosporus eingetroffen

Zweihundert engliſche Arbeitsloſe ehemalige Kriegs
teilnehmer, ſind nach Frankreich abgefahren, um beim Wieder
aufbau der Zerſtörten Gebiete verwandt zu werden

Jn Riga iſt ein britiſches Geſchwader von 13
Schiffen eingelaufen. Es ſteht unter dem Befehl des Ad
mirals Nicholſon-

Dänemark. Die Gefahren eines finanziellen Zuſammen
bruches Deutſchlands beſpricht die Kopenhager Finanz
Tidende“ und ſagt dabei: „Die Deutſchen waren bisher das
tüchtigſte Volk der Welt, und wenn ſie niedergeſchlagen
werden, ändern ſich die Lebensbedingungen für alle andern
Völker. Es iſt nicht dasſelbe, wenn Rußland oder Japan
vernichtet würden, denn ſie haben weder als Produzent noch
als Konſument die gleiche Bedeutung wie Deutſchland und
ihr Einſatz in der Weltkultur iſt geringer. Deutſchlands Zu
ſammenbruch iſt ganz beſonders für Europas Lebensfähigkeit
entſcheidend. Ebenſo wie Deutſchlands Aufſchwung von
1871 bis 1914 die es umgebenden Länder zur Arbeitskraft
und zum Wohlſtand emporhob, ſo wird ſein Fall möglicher
W wieder zurückwerfen und ſie an Arbeit und Energie

wächen.



Ein großes Exploſionsunglück.
Stickſtoffwerk Oppau in die Luft geflogen.

700 Tote. Tauſende von Verwundeten.
Mannheim, 21. September. Ein überaus ſchweres

Exploſionsunglück, deſſen Wirkungen noch gar nicht zu über
ſehen ſind, hat ſich heute früh zwiſchen und 8 Uhr in
der pfälziſchen Ortſchaft Oppau ereignet. Jn den dort ge
legenen Stickſtoffwerken der Badiſchen Anilin- und Soda
fabrik in Ludwigshafen kam aus unbekannter Urſache eine
Exploſion vor. Die Folgen davon waren entſetzlich. Drei
Arbeiterzüge, die bei dem Schichtwechſel gegen 8 Uhr zu ver
kehren hatten, wurden unter den Trümmern begraben. An
den Wohnhäuſern in Oppau und Ludwigshafen iſt keine
Scheibe mehr ganz. Viele Wohnungen wurden zerſtört und
zahlreiche Treppenhäuſer ſind eingeſtürzt. Leute, die ſich auf
der Straße befanden, wurden durch herabfallende Trümmer
verletzt, ſo daß in Ludwigshafen die Krankenhäuſer überfüllt
ſind und zahlreiche Verwundete nach Mannheim geſchafft
werden müſſen, ſo daß auch dort bereits ein Platzmangel
in den Krankenhäuſern eingetreten iſt. Sanitätsautos fahren
ununterbrochen über die Rheinbrücke von Ludwigshafen nach
Mannheim Viele Schulkinder in Oppau wurden auf dem
Weg zur Schule ſchwer verletzt.

Ludwigshafen gleicht einem Kriegsſchauplatz. Die Zahl
der Toten konnte noch nicht ermittelt werden. Man ſpricht
von 1000 Todesopfern. Ferner wird von der Unglücks
ſtätte berichtet, daß drei Gaskeſſel brennen und die Gefahr
beſteht, daß auch dieſe exlodieren werden. Die Expoſion
war ſo ſtart, daß Transmiſſionen von 100 Zentnern von
Ludwigshafen nach Mannheim geſchleudert wurden. Jn

Oppau und Ludwigshafen wurden durch die Gewalt der
Exploſion auch zahlreiche Dächer abgedeckt. Jn einzelnen
Straßen Ludwigshafens liegen die Glasſcheiben fußhoch.
Auch in Mannheim haben die großen Fabrikanlagen unter
der Exploſion gelitten. Zahlreiche Fenſterſcheiben ſind ge
ſprungen. Auch hier gibt es viele Tote und Verwundete
Selbſt in dem 20 Kilometer entfernt gelegenen Heidelberg
ſind durch die Exploſion zahlreiche Fenſterſcheiben zertrümmert
worden, ſo daß dort ein Schaden von über 100000 Mark
entſtanden iſt.

Fankfurt a. M., 21. September Auch hier hat das
Oppauer Exploſionsunglück erheblichen Sachſchaden angerichtet.
Vielfach flogen große Erkerſcheiben durch den ſtarken Luft
druck heraus Nach einer Meldung aus Ludwigshafen war
die Erſchütterung ſo groß, daß im Umkreiſe von zwei bis
drei Stunden keine Fenſterſcheibe mehr ganz iſt. Das Dorf
Oppau iſt faſt vollſtändig zerſtört. Die Verwüſtung iſt
grauenhaft. Hunderte von Toten und Verwundeten liegen
umher. Tauſende von Menſchen flüchten nach der Stadt
und den weiteren Stadtteilen.

Mannheim, 21. Sept. Bei der Firma Landauer in
der Frieſenheimerſtraße am Jnduſtriehafen wurden zwei erſt

vor kurzem bezogene Hallen durch den Luftdruck der Oppauer
Expoſion ſehr ſtark beſchädigt, ſo daß ſie in ſich zuſammen
ſtürzten. Drei Arbeiter wurden dabei getötet, 14 erlitten
mehr oder minder ſchwere Verletzungen und mußten ins
Krankenhaus gebracht werden. Der Betrieb der Fabrik
mußte eingeſtellt werden. Bei der Firma Huth gab es einen
großen Gebäudeſchaden, der Lagerſchuppen wurde vernichtet.
7 verletzte Perſonen von der Fabrik mußten ins Spital ge
bracht werden. Bei der Fabrik Eiſenkonſtruktionen Joſeph
Lanz beträgt der durch die Exploſion verurſachte Schaden über
400000 Mark.

Mindeſtens 150 Millionen Geſamtſchaden.
Ludwigshafen, 21. September. Neben den Feuer

wehren, Polizei und Sanitäksmannſchaften von Ludwigs
hafen, Mannheim und Heidelberg ſind auch alle diejenigen
von Speyer, Frankenthal und anderen pfälziſchen Orten her
beigeeilt. Dagegen beteiligen ſich die franzöſiſchen Truppen
weder an der Rettungsaktion noch an den Abſperrungsmaß
nahmen. Der Geſamtſchaden in der Anilinfabrik wird auf
mindeſtens 150 Millionen beziffert. Der Betrieb wird nur
in den alten Werken, die 500 Meter von dem neuen Werk
Oppau entfernt liegen, weitergeführt werden können. Der
Schaden an Glas in Mannheim und Ludwigshafen geht
allein in die Millionen.

Frankfurt a. M., 22. September. Der Herd der
Exploſton in Oppau bildet jetzt einen Trichter von 100 Meter
im Durchmeſſer und 50 Meter Tiefe. Bis geſtern Abend
waren 300 Leichen geborgen. Oppau iſt ſo gut wie ver
nichtet, viele Einwohner liegen unter den Trümmern ihrer
Häuſer begraben, darunter viele Kinder, die zur Zeit des
Anglücks in ihren Betten lagen. Viele Familien, die geflohen
ſind, kampieren auf freiem Felde. Auf dem Acker arbe ende
Landleute wurden durch den Luftdruck große Strecken fort
geſchleudert, gewaltige Eiſenſtücke flogen hundert Meter weit
Verſchiedene auf dem Rhein liegende Schiffe wurden beſchädigt,
auf zehn franzöſiſchen Frachtdampfern wurden Soldaten der
franzöſiſchen Wachmannſchaften verwundet. Das ganze fran
zöſiſche Wachkommando in der Fabrik iſt umgekommen. Jn
Ludwigshafen ſind alle Uhren um 7 Uhr 33 Minuten
ſtehen geblieben. Das iſt alſo der Zeitpunkt des Unglücks.

Frankfurt a. M., 22. Septbr. Der ſüdliche Teil der
Fabrik in Oppau iſt ein Trümmerhaufen. Rieſige Beton
pfeiler ſind fortgeſchleudert worden. Die Exploſion nahm
im Ammoniak-Keller ihren Anfang. Dieſer Teil der Fabrik
iſt gänzlich vom Erdboden verſchwunden. Auf dem Grund
ſtück befanden ſich neun Gaſometer, von denen der eine allein
50000 Kubikmeter Gas geborgen hat. Es iſt kein einziger
mehr vorhanden, nur Teile einzelner eiſerner Säulen ſind
übrig geblieben. Die Zahl der Toten wird jetzt auf 800
geſchätzt. Aus den umliegenden Städten ſtellte ſich die Tech
niſche Nothilfe zur Verfügung, die franzöſiſche Behörde ver
bot jedoch ihr Eingreifen, da dieſe Organiſation im beſetzten

Gebiet nicht zugelaſſen ſei. Jn Oppau forderte die meiſten
Todesopfer die ausgebrochene Panik; die Toten liegen zu
großen Haufen übereinander. Der Hauptſtelle der Exploſion
iſt nur mit Gasmasken nahezukommen.

Lokales und Provinzielles.

Um die Veranlagungsarbeiten beſchleunigen zu kön
nen, hat das Finanzamt die Sprechtage für die Verhand
lungen mit dem Publikum auf Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend jeder Woche von 8 bis 1 Uhr vormittags be
ſchränken müſſen. Wir verweiſen auf die amtliche Bekannt
machung. An anderen Wochentagen können Verhandlungen
mit dem Publikum nicht ſtattfinden.

Vom Auftreten der Blutlaus. Die Blutlaus trat
in dieſem Jahre ſowohl an Straßen als auch in Gärten
und Plantagen ziemlich ſtark an den Apfelbäumen auf.
Man macht nun fetzt die Beobachtung, daß die Blutlaus
wieder plötzlich verſchwunden iſt, denn Bäume, die ſonſt ſtark
befallen waren, ſind jetzt vollkommen frei. Die Urſache die
ſer Erſcheinung iſt ganz merkwürdig, ob es nun ein unbe
kannter Vertilger unter der Tierwelt iſt, oder ob es der
Einfluß der großen Dürre getan hat, müſſen weitere Beob
achtungen zeigen.

Schlafwagen 3. Klaſſe. Die Einführung der Schlaf
wagen 3. Klaſſe wird vorausſichtlich ſchon bei der Einfüh-
rung des Winterfahrplanes, am 26. Oktober erfolgen. Es
wird ſich, wie bei jedem Verſuch, vorläufig nur um die Ein
ſtellung weniger Wagen handeln, deren Jnneneinrichtung den
bisher üblichen Schlafwagen ähnelt. Auf jeder Seite des
Abteils ſind drei Betten übereinander angeordnet, ſo daß
das Abteil im ganzen ſechs Plätze enthält.

An unſere Leſer!
Die ſeit Beginn dieſes Jahres fortlaufend an

dauernde Preisſteigerung aller Rohmaterialien, ins
beſondere für Zeitungsdruckpapier, und die ein
getretenen wiederholten Erhöhungen der Herſtell
ungskoſten (Löhne, Frachten, Telephon und Poſt
gebühren, Steuern uſw.) haben die Zeitungen längſt
vor die Notwendigkeit geſtellt, die Bezugspreiſe
heraufzuſetzen. Jedoch nur aus dem Wunſche den
im Sommer anſcheinend einſetzenden Preisabbau,
der ſich indeſſen als nicht anhaltend erwies, nicht
aufzuhalten, hatte der Verein Deutſcher Zeitungs
verleger, Kreis Mitteldeutſchland, bisher davon Ab
ſtand genommen ſeinen Mitgliedern eine ſolche
Maßnahme zu empfehlen. Durch dieſe Verſäumnis
iſt nicht nur die Wirtſchaftlichkeit der Zeitungen

ernſthaft in Frage geſtellt worden, ſondern fie be
deutet eine direkte Gefährdung ihrer Exiſtenz

Auch die unterzeichneten Zeitungen aus der
hieſigen Gegend haben ſich der Notwendigkeit nicht
verſchließen können, unter Berückſichtigung der ört
lichen Verhältniſſe eine Annäherung an die gegebenen
Anmeſſenheitspreiſe zu erſtreben und ihre Bezugs
und Jnſeratenpreiſe vom 1. Oktober ab zu erhöhen,
ohne aber in der Lage zu ſein, bereits jetzt die Aus
wirkung der uns offenbar noch bevorſtehenden Teuer

ungswelle damit erfaſſen zu können.

Bockwitzer Volks Ztg.
Elbe u. ElfterBote,

Annaburger Zeitung
Dommitzſcher Zeitung.
Prettin. Elbbote, Mühlberg. Elbtalzeitung,
Belgern. Elſterwerdaer Zeitung. General
Anzeiger, Kemberg. Falkenberger Anzeiger.
Jeſſener Zeitung. Liebenwerdaer Kreisblatt
Pretzſcher Zeitung. Schmiedeberger Wochen

blatt Schildauer Zeitung. Schweinitzer Kreis
blatt, Herzberg. Seydaer Stadt und Land

bote, Seyda. Stadt und Landbote, Schlieben.
Torgauer Zeitung und Kreisblatt. Witten
berger Tageblatt. Wittenberger Allgemeine
Zeitung. Anzeiger, Kleinwittenberg. Zeitung
für den Kreis Schweinitz, Herzberg. Zahnger
Zeitung. Zahnaer Lokal Anzeiger-

a h
ElbeElſter-Turngau. Jn Falkenberg fand kürzlich

eine Gauturnrats- und Turnausſchußſitzung ſtatt. Aus der
ſechsſtündigen Verhandlung ſind folgende Punkte zu er
wähnen: Der Gau umfaßt nach den Zugängen im laufenden
Jahre 3914 männl., 400 weibliche Mitglieder, ſowie 412
Knaben und 135 Mädchen. Das Gauturnfeſt in Dommitzſch
ſchließt leider mit einem größeren Fehlbetrag ab. Ein Deckungs
antrag wird dem Gauturntag zugehen. Vorarbeiten über das
nächſte Gauturnfeſt werden dem Turnausſchuß übertragen. Ein
Antrag zum Gauturntag, das Feſt nach Pleſſa zu verlegen,
liegt vor. Jm Herbſt d. J. ſoll die Meiſterſchaft im 10-
Kampf ausgetragen werden in Verbindung mit einem Gau
Werbeabend, letzterer ſoll in den Bezirken fortgeſetzt werden.
Torgau wird als Ort des Beginnes beſtimmt. Zur zuver
läſſigen Unterrichtung der Heimat und der Turnpreſſe ſollen
Gau und Bezirkspreſſewarte wählt werden. Weiter wird
eingehend geſprochen über Bildung eines Baufonds zur
Unterſtützung ſich neubildender Vereine, über Wahl eines
Sport und Spielwartes, Vereinsbeſtrebungen der Turnver
eine in Falkenberg, Beſteuerung der Turnvereine, Erwerb
des Turn und Sportabzeichens, ſowie über den Arbeitsplan

im Jahre 1922, zu dem der Gauturnwart ausführliche Richt
linien gibt, insbeſondere über Lehrgänge zur Ausbildung
von Vorturnern und Vorturnerinnen. Den Schluß bildete

die Neubearbeitung der Gauſatzungen, die vom Gauvertreter
übernommen werden.

Falkenberg. In der Gemeindevertreterſitzung wurden
bei Beratung und Feſtſetzung des Haushalsplanes für 1921
die Zuſchläge zur Grundſteuer auf 4000 Proz. zur Gewer
beſteuer auf 515 Proz, zur Betriebsſteuer auf 3000 Proz.
und zur Gebäudeſteuer auf 515 Proz. feſtgeſetzt. Jede
Familie, die gleichzeitig mehr als 2 Kinder zur Schule zu
ſchicken hat, erhält die Schulbücher für die übrigen Kinder
frei. Es werden vorläufig 10000 Mk. zur Beſtreitung ein
geſetzt. Die der Gemeinde von der Kirchengemeinde über
wieſene alte Kirche wird auf Abbruch öffentlich meiſtbietend
verkauft.

Herzberg, 17. Septbr. Die Stadtverordnetenverſamm
lung befaßte ſich mit der Feſtſtellung des Haushaltsplanes
für 1921. Der Haushaltsplan für 1921 wurde in Ein
nahme und Ausgabe mit 707600 Mk. feſtgeſtellt und ein
ſtimmig angenommen. An Steuern ſollen im Rechnungs
jahr 1921 erhoben werden 4400 Proz. Zuſchläge zur Ge
meindegrundſteuer, 1500 Proz. Zuſchläge zur Gemeindege
bäudeſteuer, 1500 Proz. Zuſchläge zur Betriebsſteuer, 1500
Prozent Zuſchläge zur Gemeindegewerbeſteuer.

Bitterfeld. Mit dem Bau von Kaſernen für die
Schupo wird aller Vorausſicht nach bald begonnen werden kön
nen, da die erforderlichen Mittel von 6 Millionen für Dienſt
gebäude und 2 Millionen für Wohnungsbauten ſichergeſtellt
wurden. Das Baugelände liegt an der Röhrenſtraße.

Delitzſch. Auf den geſtern früh 7.15 Uhr ab Leipzig
nach Berlin fahrenden Eilzug wurde ein Schuß in der Nähe
von Delitzſch abgegeben, der das Abteilfenſter glatt durch
ſchlug, aber keinen Jnſaſſen traf

Leipzig. Der Haushaltsplan der Stadt Leipzig für
192122 ſchließt mit einer Einnahme von rund 565 Milli
onen Mark ab, denen an Ausgaben rund 656 Millionen
Mark gegenüberſtehen. Es bleibt ein ungedeckter Fehlbetrag
von 91 Millionen Mark. Die Stadtverordnetenverſamm
lung bewilligte 2 Millionen Mark zur Beſchaffung von
Kartoffeln für Minderbemittelte.

Leipzig. Was die Stadt Leipzig als Gutsbeſitzerin
zuſetzt! Die Eigenbewirtſchaftung der ſtädtiſchen Güter

hat im Rechnungsjahr 1919720 einen Zuſchuß von 14 255
Mk. erfordert. Ueberſchüſſe brachten die Güter Thonberg
und Somimnerfeld, erſteres 42033 Mk, letzteres 43 612 Mk.
Dagegen brauchte das Kloſtergut Connewitz einen Zuſchuß
von 43 855 Mk. und das Vorwerk Meusdorf einen ſolchen
von 54055 Mk. Das iſt für die Steuerzahler kein erfreu
liches Reſultat.

Bernburg. (So leben wir.) Anläßlich des Schützen
feſtes hatte Bernburg auch hohen Zigeunerbeſuch. Einige der
Kröſuſſe unter ihnen waren anweſend und demgemäß ging
es auch hoch her. Jn mehreren beſſeren Lokalen wurden
große Sektgelage veranſtaltet, und nach zuverläſſigen Ermitte
lungen ſind ungefähr 200 Flaſchen die Hälſe gebrochen
worden.

Wolmirſtedt. Jm benachbarten Elbeu iſt die Behörde
in der Vordermühle einer eigenartigen Mehl- und Schrot-
Streckung auf die Spur gekommen. Verſchiedene Klagen
über ſchlechtes Mehl und Schrot von Deputatgetreide gab
Veranlaſſung zu einer Hausſuchung, deren Ergebnis die Be
ſchlagnahme von 40 Zentner Kreide war, mit der das Schrot
verfäſcht wurde. Die durch einen beeidigten Chemiker vor
genommene Unterſuchung beſtätigte die Verwendung der
Kreide. Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft iſt erſtattet.
Die Erregung iſt naturgemäß groß. Der Betrieb wird
demnächſt wohl behördlich geſchloſſen werden.

Frankenhauſen a. K. Der Kreisausſchuß erteilte der
Stadt Frankenhauſen die Genehmigung zur Aufnahme eines
Darlehns von 1300000 Mark. Der Betrag ſoll in Ge
währung von Baukoſtenzuſchüſſe (250000 Mk.) zur Deckung
der laufenden Ausgaben bis zum Schluß des Rechnungs
jahres (500 000 Mk.), zur Gewährung zweiter Hypotheken
(200000 Mk.) und zur Ausführung der notwendigſten
Straßenbauten (350000 Mk.) Verwendung finden.

Dom Görlitzer Parteitag
Görlitz, 20. September. Während der geſtrigen Nach

mittagsſitzung des Parteitages ergriff Scheidemann das Wort
und führte etwa folgendes aus Die Sicherung der Re
publik unter allen Umſtänden herbeizuführen, iſt im Augen
blick der wichtigſte Punkt. Die Republik iſt in Gefahr und
wird in Gefahr bleiben, wenn es uns nicht gelingt, der
Reaktion das Handwerk zu legen. Wir brauchen eine
gründliche Reform der Verwaltung und Juſtiz, wir brauchen
auch eine Reform des Schulweſens und der Aniverſitäten,
Jm Reich und in allen Gliedſtagten müſſen Regierungen
ſein, deren Mitglieder bereit ſind, zum Schutz der Republik
alle Machtmittel des Staates aufzuwenden. Es iſt unhalt
bar, daß im Reich gegen rechts und in Preußen mit Steger
wald gegen links regiert wird. Es iſt grotesk, daß in
Bayern eine deutſchnational vrientierte Regierung die Ver
ordnungen des Reichspräſidenten ſabotiert. Wir können nur
in der Regierung mit Parteien gehen, die die Verfaſſung
reſpektieren, aber ſie brauchen nicht unbedingt für die Ver
faſſung geſtimmt zu haben, ſonſt müßten wir ja die Unab
hängigen ablehnen, denen wir wiederholt aus guten Gründen
und deutſcher Ueberzeugung die Mitregierung angeboten
haben. Wir müſſen uns frei machen von der Theorie der
politiſchen Verbände Nicht was eine Partei getan hat, ſon
dern was ſie zu tun bereit iſt, muß ausſchlaggebend ſein.

Hirchliche Nachrichten
Am 25. Sonntag nach Trinitatis (25. Septbr.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Herr Pf. Langguth.
Drgr anſchließend: Beichte u. heil. Abendmahl Herr Pf.

ange.



Nah und Fern.
O Reichsbahn Leipzig Bitterfeld elektriſch Die Eröffnung der elektriſchen Bahnſtrecke Leipgig tterfeld t

Decken Rede en v weiteren elektriſchen
S rg-vBitterfe e igden ſtreckenweiſe ſelgen ſers un gepag Oane wer

O Ein neues Reichswaiſenhaus in Halle. Die ReichsFechtſchule beabſichtigt, als Erſatz für das Wahenhene n

Bromberg, das von den Polen weggenommen worden iſt,
in Halle ein neues Reichswaiſenhaus zu errichten

D Neue Maſſenveranſtaltungen des OberſchleſierHilfs
werks. Zur Linderung oberſchleſiſcher Not veranſtaltet das
OberſchleſierHilfswerk in der Zeit vom 265. September
bis 2. Oktober im geſamten Reiche eine „Jugendwoche“.
Alle Jugendverbände haben ſich bereitwilligſt mit Samm
lungen, Wohltätigkeitsveranſtaltungen uſw. in den Dienſt
der guten Sache geſtellt. Gleichzeitig wird in ganz Deutſch
land eine Hausſammlung veranſtaltet.

O Unwetterkataſtrophe in Amerika. Jn großen Teilen
der Vereinigten Staaten von Amerika haben Unwetter
ſchweren Schaden angerichtet. Das ganze Miſſiſſippital iſt
von einer Sturmflut heimgeſucht worden. Jm ganzen
Süden des Staates Texas wüten Stürme und Regenfälle,
wie man ſie ſeit Jahren nicht erlebt hat. Die Regengüſſe
haben zwiſchen Corpus Chriſti und Laredo große Teile
der TexasMexikaniſchen Eiſenbahn unterſpült und weg
gewaſchen. Jm Nordweſten der Vereinigten Staaten
haben die Regengüſſe Schneefällen Platz gemacht. Die
Temperatur in Montanag iſt bereits unter den Gefrierpunkt
geſunken. Auch aus Trinidad und BritiſchWeſtindien
werden ſchwere Unwetter gemeldet Port of Spain auf
Trinidad erlebte einen Orkan von enormer Gewalt, der
mehrere Todesfälle und einen in die Hunderttauſende
gehenden Sachſchaden verurſachte. Auf den Windward
Jnſeln iſt infolge der Wetterkataſtrophe die ganze Baum-
wollernte als verloren anzuſehen. Die Stadt Georgetown
auf Jnſel Tobago iſt durch den Sturm völlig zerſtört
worden.

dacigetf

Bee
Köhlers Deutſcher

Haus Kalender
Preis 8,50 Mk.

zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

G

Schuhcreme
„Guttalin“

Wilhelm Waisen, empfiehlt
Torgauerſtr. 11. J. G. Hollmig's Sohn.

e w FHaus Verkauf.
Jm Auftrag des Privatmanns Auguſt Acker hier, werde

ich das Hausgrundſtück, Ackerſtraße Ia nebſt dem dazu ge
hörigen Garten in Größe von 268 qm

ginn Sonntag, den 2. Oktober 1921
vormittags 11 Uhr

im Schlinker' ſchen Gaſthof an den Meiſtbietenden verkaufen.
Kataſter Zeichnung und Grundbuch Abſchrift können auf

meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. Beſichtigung des
Grundſtücks iſt vor dem Termin erwünſcht.

Vogt, Notar.
Wieſen und Aderland- Verkauf.

Am Sonnabend den 24. Septbr. nach-
mittags 4 Uhr ſollen im „Goldenen Anker“

mehrere Morgen Acker und Wieſe
morgenweiſe verkauft werden. Auskunft im „Gold. Anker“.

Frauen und Kinder
zum Kartoffelleſen

ſtellt ſofort ein

Maurer
für dauernde Beſchäftig. ſtellt ein

Erlen, Baugeſchäft,
Falkenberg.

Ein Kalbfell
gefunden. Gegen Erſtattung der
Anzeigengebühr abzuholen bei

Paul Bornmannm,
Friedhofſtraße.

2 Kalbfelle
abhanden gekommen. Gegen Be
lohnung abzugeben bei

Gut Annaburg.

Achtang!“
Vom heutigen Tage ab nehme ich Notgeldſcheine und

Notgeld auswärtiger Städte nicht mehr in Zahlung, da ſich
mehrere hieſige Geſchäftsleute und das kaufende Publikum wei
gern, ſolches anzunehmen. Andererſeits haben bereits viele Städte
ihr Notgeld zur Einlöſung aufgerufen und gilt dieſes daher nicht

mehr als Zahlungsmittel Hermann Steinbeiß.

Kartoffel Erntemaſchinen,
Dreſchmaſchinen,

Reinigungs Maſchinen,
Schrotmühlen Ackereggen.

Wilhelm Grahl.

Tonrohren,
W Krippen,

Schweine und Ferkeltröge
empfiehlt

Wilhelm Kunzse,
Baugeschäft z Dampfsägewerke.

S

S Der Schmökerdieb. Eine ſeltſame Spezialität hatte
ein Dieb, den die Polizei zu Göteborg in Schweden ge
faßt hat: Jm Laufe von zwei Monaten hatte er nicht
weniger als 125 Bodeneinbrüche verübt. Nur an ſieben
Stellen aber hatte er die Beute gefunden, auf die er es
abgeſehen hatte, nämlich alte Bücher, von denen er etwa
150 Stück im Geſamtwert von 500 Kronen erbeutete.

Kunſtdüngung und Ernteerträge. Erwieſener
maßen hatte unſere Landwirtſchaft die Ernteerträge in den
letzten 50 Jahren vor dem Kriege verdoppelt, was haupt
ſächlich der Anwendung künſtlicher Dünger zuzuſchreiben iſt.
Leider gingen dieſe Erträge während des Krieges um mehr
als 40 zurück. Jetzt, wo Düngemittel wieder erhältlich,
ſollte kein Landwirt verſäumen, nach Möglichkeit wieder
reichliche Volldüngungen anzuwenden. Da der Herbſt für
eine Thomasmehldüngung auf Feld und Wieſen die beſte
Zeit iſt, ſo ſoll man Thomasmehl jetzt ſchon ſtreuen.

gegene Kursus für
Tanz u. Anstandslehre.

Annaburg: Reſtaurant „Waldſchlößchen“.
Beginne am 5. Oktober abends 8 Uhr im Reſtaurant

„Waldſchlößchen einen Kursus für Tanz unck
Anstandslehre (erzieheriſch in Bildungs, Bewegungs
und Umgangsform). Tanzlehre: Sämtliche Rund und mo
derne Geſellſchaftstänze.

Liſte zur Anmeldung liegt im Lokal aus.

P. Rauprecht, Tanz und Anſtandslehrer-

ehe
Invaburger liehtspelhaus

e r rn mSonntag den 25. Septbr. abends 8 Ahr:

es Hachelöfen, 2e8 2. Teil

transportable Kachelöfen
liefert in beſter Ausführung billigſt

Ofen- u. Tonwarenfabrik, Annaburg.
S

Damen u. Aindermäntel,

Herren Mancheſterhoſen,
blaue Arbeits-Jacken und Hoſen,

Männer-, Frauen u. Kinderhemden,
Damen und Kinder-Beinkleider,

Strickwolle empfiehlt

Sesb. Schimmer
h

Zahl Atelier
Keorg Gonsentinus, Dentiſt

früher Zahnpraxis Schroedter)
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrauk-
heiten, FlIomben in Porzellan, Gold, Silber,
Tement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
Behandlung für Krankenkaſſen.

S Sprechſtunden täglich 9 12, 6 Uhr.
S Telephon Nr. 33.

Konſervengläſer

enpfeht Fighart ilpert.

Kaalwachs und
Bohnermaſſe

empftehlt J. G. Fritzſche.

S Neue
Fliegenfänger
wieder eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.empfiehlt J. G. Fritzſche.

Rafaello,
der Schreczen der Rillionäre.

Kriminal Roman in 4 Akten. Höchſt ſpannend!

Die 999. Nacht.
Eine Erzählung aus dem perſiſchen Sklaventum (5 Akte).

Pompöſe Ausſtattung! Herrliche Dekoration

Hauptrolle Erna Morena-

z

Nachmittag A Ahr: incdervorstellung
auch für die Schulen unſeres Amtsbezirks.

Eintritt 1.00 Mk.
Donnerstag, den 29. Septbr.

Veritas vinoit. seecn

Jetat noch
I billige Waren am Lager!

Moderne Damen-Winter-Mäntel,
r

Herren Hemden weiß und bunt,
HerrenMaccoEinſatz-Hemden,
Kinder-Hemden in allen Größen,

Wollene Unter- Kleidung
für Herren, Damen u. Kinder,

Jnlett, Bezüge, Handtücher, Tiſch
tücher, wollene Bettücher.

Wollene Strümpfe in allen Größen
Ein Poſten wollener

Kleiderſtoffe und Bluſenſtreifen

ſoeben eingetroffen und empfiehlt

Je h e. Torgauerſtr. 46.
e

J

S

D

W

J

e

on

Jeder getragene Hut wird wie nen!
s werden o gereinigt, geRerrenhüte e

Paul Knappe, Torgau, Breiteſtr. 3.
e



e Männer Turn- Verein
e Annaburg (v. 1881).

e Am Sonntag, den 25. d. Mts. findetm dem Spielplatz der ehem. Knaben -Erziehungs Anſtalt

unſer diesjähriges

Abfurnen
ſtatt. Der Verein marſchiert geſchloſſen punkt 2 Ahr vom
Vereinslokal nach dort, daſelbſt Turnen, Spiele uſw. und

von Abends 8 Ahr ab: Berll
im Vereinslokal. Einer recht regen Teilnahme ſeitens der
Mitglieder nebſt Angehörigen ſieht entgegenß der Vorstancik. Veyrich.

ber Aünggeseſlen- Verein Annahburg

beehrt ſich zu dem am Sonmnabend, den 24. d. Mts., vonabends 8 n ab im Gaſthof Fene Welt ſtattfindenden

S Tanzkränzchen
J ergebenſt einzuladen

Jungfrauen und Junggeſellen und alle die es waren, erſcheint
Ein Maſſen zur Proteſt Kundgebung gegen die geplante Jung

geſellenſteuer. Der Klub „Drei Roſen“ iſt herzlich willkommen
Der Vorstand

Kegelklub Hretfe Bauer
Sonntag, den 25. d. Mts., von abends 7 Ahr ab

im Geſellſchaftshaus

Vereins-Kränmzchen,
wozu freundlichſt einladet der Vorstanck-

Gläückwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

ſUſceſe Cdohn im betr deiner
Eoswigerstr. 2. Wutenbers Schloßstr. 29.

Kleiderstoffe
in Cheviot Popeline Serge

Gabardin Twill Tuch

Seidenstoffe
modernste Lichtfarben

in Crepe de chine Eolienne

Wittenberger Werkstätften
für Wohnungs Binrichtungen

hernsprecher
Nr. 180

Geqgründet
1895

Je
in dn in vn

durch eigenes
Gespann

Bieferung frei
Haus

Wilhelm Essebier Sohn
Adlerstr. 21. Wittenberg (Bez. Halle) Adlerstr. 21.

Sperr e wa en
find eingetroſen

e Kinderwagen,
Kinderwagenreifen,

Gumrmireifenkitt,
Revolver, Teſchings 6 und 9 mm,
Luftgewehre für Erwachſene und Kinder,

DürkoppNähmaſchinen,
Herren und DamenFahrräder.
BFriütz Röchler., Markt 20.
Fahrradhandlung u. Reparatur Werkſtatt.

Erstklassige

an osaus bestem Priedensmaterial.

Gebrauchte Pianos,
in eigener Werkstatt wie neun
hergestellt, von 5500 K.
Ausikhaus Horn

Wittenberg
nur GCollegienstraße 29

Telephon 707
gegenüber der Löwenapotheke

Größtes Spezialhaus
am PIatze.

Blusenseiden
in großer Auswahl

Abgepaßte
Sticherei- Roben

in hell und dunkelfarbig

Spitzen in modernsten Farben und Ausführungen
hell und dunkeifarbige

Wollmousseline und VoileAhLL-OpAALLIIBinganse
ſämtlicher Herbſtund Winter Ueuheil

in Damen und Kinder Konfeklion, ſowie in
Herren Burſchen und Knaben-Konfeklion.

Anzug Stoffe a Kleiderstoffe ein allen Preislagen Duche, Barchende, alle Farben
Meſſatleiderseide n Hostüme- StoffeEolienne und Taft in allen Farben in allen Preislagen

Balikleider Stoffe in alle Farben S
nlette, Bettzeuge, Handtücher, Hemdentuch, HemdenBarchend, Rockbarchent, Schürzenſtoffe.

Bamene, Hädehen- und Kinder- Wäsche in weiß und
Herren-, Burschen un Kinder sehr bunt.Tiſchtücher, Servietten, Bettdecken, Schlaſdecken,

Tiſchdecken, Sofadecken, Reiſedecken.
BarchendBettücher, weiß und bunt. e

Koſtüm-Röcke, Unterröcke, Kragen, Manſchetten, Schlipſe
Schürzen, Strümpfe, Tücher, Hragenſchoner, Handſchuhe
Jagdweſten Unterhoſen, Dauer-Wäſche, prima Qualität.Unterjacken, Socken, Sämmtliche Hurzwaren.

Bleyle's Knaben Anzüge.

Ichtung! Mletallarbeiter! gung
Sonntag den 25. September, puntt 6 Uhr bei

Herrn Thielemann (Geſellſchaftshaus)

Versa mungDas Erſcheinen aller Kollegen iſt Pflicht! S

Den Einbergfen,
Col. Aanndorf.

Sonntag, den r Septbr.
S abends 7 Uhr ab
Tanz Kränzchen,wozu freindiichn e

der Vorstand

Henn erstens vöschtundervoll, e entern
Schon und erhslt es die
Wsösche“ und Jritten
zpert es Arbeit n e a

PERSII
et das beste gelbeitattge

Waschmittel!
Überal erheltlich

nur in Original Packung
niemals lose.

Räninchenzurht- Verein

Annaburg und Amgegend.
Sonnabend den 24. Septbr.

abends 8 Ahr
Verſammlung

im Gaſthof zur „Weintraube“.
Vortrag über Fehkaninchen.

Sonntag, den 25. Septbr.
von nachm. 2 Uhr ab
Kaninchen Anskegeln
bei Herrn Thielemann.

Gäſte willkommen.

Der Vorstand

Purzien,.
Sonntag, den 25. Septbr.

von nachm. 3 Uhr ab

Manne en
Aneschiessen
und Tanzmuſik

wozu freuen einladet

w. Pfel

Alleinige Hersteller:

HENKEL S CIE
v üsszr Don

Strickwolle
in allen Preislagen Carl Quehl.

Hammersprossen

Das wundervolle Geheimnis
ihres Verschwindens teilt allen

Leidensgefährten köostenlos mit,
E. Sternberg, Berlin D. 307 8W.,

Junkerstr. 18.

Sinner's
Creme- Pulver
mit Schokolade Geſchmack

empfiehtt J. G. Fritzſche.

Falläpfel
verkauft billig

Pfarrhaus Bethanu.
Redatkion, Druck und Verlag:
Hermann Steinbeiß, Annaburg
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